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Fachgespräche der 
Bezirksvertretung Innenstadt 



Sachstand des Straßenbaumkonzepts – Stadtweit

• Stadtweit sind im Straßenbaumkonzept ca. 1.900 Straßenbaum-Neupflanzungen beschlossen worden.

 Die Umsetzung begann im Stadtbezirk Ehrenfeld und ist dort abgeschlossen.

Aktueller Stand der Umsetzung des Straßenbaumkonzepts

 Die Pflanzungen erfolgen stadtweit in allen Bezirken.

 Durch die KfW-Förderung „Natürlicher Klimaschutz in Kommunen“ könnten für die gesamtstädtischen 
Pflanzungen ca. 4 Mio. € inkl. einer Ingenieurstelle gefördert werden.

 In diesem Rahmen werden 500 Straßenbäume stadtweit neu gepflanzt.

Herausforderungen bei Planung und Umsetzung

 Abstimmungen mit Leitungsträgern und Verkehrsämtern erforderlich.
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Sachstand des Straßenbaumkonzepts Innenstadt

Beschluss 0120/2021

1. Stufe: 71 Bäume 

2. Stufe: 83 Bäumen

 Aufgrund des Fortschritts bei Straßenbauprojekten des Amts für Straßen- und Radwegebau konnten 
Straßenbaum-Neupflanzungen in aktuelle Planungen aufgenommen werden.

Aktuelle Umsetzungen im Rahmen der 500 stadtweiten Straßenbaum-Neupflanzungen

Planung bis 2026 Beschlussvorschlag 0111/2025 

Planung umgesetzt seit 2022
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Stadtteil Straße/ Planung Anzahl Bäume

Neustadt Süd Kyffhäuser Str. 4

Neustadt Süd Siegfriedstraße 2

Altstadt Nord Alter Markt 2

Altstadt Nord Laurenzgittergässchen 1

937



Baumpflanzung  in der Umsetzung 

Baumpflanzung  abgeschlossen

Straßenbaumkonzept 
Innenstadt
Neustadt Nord
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Baumpflanzung  in der Umsetzung 

Straßenbaumkonzept 
Innenstadt
Altstadt-Süd
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Standort nicht umsetzbar



Baumpflanzung  in der Umsetzung 

Straßenbaumkonzept 
Innenstadt
Altstadt-Nord
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Standort aus integrierten Projekten 
in der Umsetzung/abgeschlossen

Standort nicht umsetzbar

Laurenzgittergässchen

Alter Markt



Baumpflanzung  in der Umsetzung 

Baumpflanzung  abgeschlossen

Straßenbaumkonzept 
Innenstadt
Neustadt-Süd
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Standort nicht umsetzbar

Standort aus integrierten Projekten 
in der Umsetzung

Veledastraße

Eburonenstraße

Siegfriedstraße



Baumpflanzung  in der Umsetzung 

Baumpflanzung  abgeschlossen

Straßenbaumkonzept 
Innenstadt
Deutz
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Ersatzpflanzungen 

Straßenbäume

 Fehlstellen im Straßenraum werden grundsätzlich nachgepflanzt.

 Erfassung erfolgt im digitalen Baumkataster mit dem Vermerk „nachpflanzen“.

 Nachpflanzung in der Regel innerhalb von zwei Jahren (abhängig von Pflanzzeiten).

 2024: 22 Bäume im Straßenraum nachgepflanzt.

 Zusätzlich: 20 Ersatzpflanzungen im Bezirk 1 durch das Programm „1000 Bäume für Köln“ der Kölner Grün 
Stiftung.

Grünanlagen

 Nachpflanzung von Einzelbäumen (Solitärstandorte) und Ergänzung von Lücken in Gehölzbeständen.

 2024: 75 Baumpflanzungen in Grünanlagen im Stadtbezirk.
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Hundefreilaufflächen 

Allgemeines:

§ 28 Hundefreilaufflächen 

(1) Hundefreilaufflächen dienen neben allgemeinen Erholungszwecken dem unangeleinten Auslauf von Hunden. Dazu 
zählen auch große Hunde gemäß § 11 Landeshundegesetz Nordrhein-Westfalen (LHundG). Gefährliche Hunde gemäß 
§ 3 LHundG und Hunde bestimmter Rassen gemäß § 10 LHundG dürfen nur unangeleint laufen, wenn eine Befreiung 
gemäß § 5 Abs. 3 LHundG erteilt wurde. (2) Auf Hundefreilaufflächen gilt das in § 4 geregelte Verbot der 
Verunreinigung durch Hundekot uneingeschränkt.

 Sport und Grillen auf Hundefreilaufflächen verboten.

 Einzäunungen widersprechen der Stadtordnung, daher nur wenige Flächen eingezäunt.

 Bäume auf Freilaufflächen sind unproblematisch – Urin verteilt sich i. d. R. 
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Hundefreilauffläche Volksgarten

 Aufgrund der Flächengröße wurden Baumpflanzungen vorgenommen.

 Die Gründe sind Gestaltung, Baumbestand-Erweiterung, Schaffung von Schattenbereichen.
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Hundefreilauffläche Ankerstraße

• Der nebenliegende Spielplatz wurde in der Vergangenheit als Hundeauslauffläche genutzt. Dafür wurde eine 
alternative Fläche gesucht

• Es gab zwei potenzielle Flächen für eine Hundeauslauffläche

• Bei einem Ortstermin mit Politik, Verwaltung und Hundehaltern wurden gemeinsam die Flächen besprochen

• Beschluss  AN/2466/2021 „Die Verwaltung wird gebeten, folgenden Bereich als Hundewiese zu deklarieren und 
entsprechend einzuzäunen. Zugang über die Ankerstr./ den Karl-Berbuer-Platz und von der Haltstelle Severinstr. in 
Richtung Tel-Aviv-St“

Problematik

• Geändertes Nutzerverhalten (weniger Aufsicht).

• Hunde buddeln vermehrt.

• Nutzerzahl deutlich höher als erwartet.

• Fläche stark durch Hundeurin belastet → schädlich für Vegetation.
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Hundefreilauffläche Ankerstraße

Fotos
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Hundefreilauffläche Hansapark

• Beschluss AN/0370/2025: Verlagerung auf angrenzende Fläche zum Hansaring, Einzäunung vorgesehen.

• Nutzungsintensität wie Ankerstraße erwartet.

• Konflikte mit Baumschutz 

• Der Denkmalschutz stimmt der Einzäunung nicht zu.
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Diskussion

• Wie ist das weitere Vorgehen an der Ankerstr.?

• Wie ist das weitere Vorgehen im Volksgarten 

• Was ist in der Zukunft gewünscht?
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Entsiegelung



„Das Ziel den Flächenverbrauch durch Versiegelung zu begrenzen ist Vorgabe der deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie und städtebauliche Vorgabe des Baugesetzbuches. […]
Für eine systematische Aufarbeitung eines Entsiegelungskatasters für öffentliche Flächen sollten 
zunächst die vorhandenen GIS-basierten Daten eines Versiegelungskatasters ausgewertet werden. 
Diese gilt es mit den Daten von Überschwemmungsbereichen, topografischen Daten zu 
Starkregenereignissen, Bodenkarten, Ergebniskarten Masterplan Stadtgrün und weiteren abzugleichen, 
um hieraus mögliche Schwerpunktbereiche von Entsiegelungsmaßnahmen darzustellen.“

19.05.2022 
Mitteilung 1322/2022, Ausschuss Klima, Umwelt und Grün

Ansatz



Ziel: 
• Aufbau eines systematischen 

Entsiegelungskatasters 
• Identifizierung von 

Entsiegelungspotenzialen im 
Stadtgebiet 

• Umsetzung von konkreten
Entsiegelungsmaßnahme

Wiederherstellung der natürlichen 
Bodenfunktion

Beschluss



Abgeschlossene Projekte 2024

Robert-Perthel-Straße Chorweiler Nord



Aktuell: Entsiegelung Zülpicher Str. 



Zülpicher Straße



Aktuell: Entsiegelung Zülpicher Str. 



Aachener StraßeProjekte in Vorbereitung



Clever Straße

Weitere Ansätze

• Landschaftsschutzgebiet Lövenich

• Verkehrsinsel am Oberländer Ufer

Projekte in Vorbereitung



Verankerung 
von mehr Grün 



Wie in dem Prozess zur 
Integrierten 
Klimawandelanpassung 
dargestellt, sind hier 
zunächst die 
unterschiedlichen 
Einflussradien zu 
betrachten, bei denen die 
Stadt sehr unterschiedlich 
auf Maßnahmen zur 
Klimawandelanpassung 
einwirken kann. 

Einflussradien der Stadt Köln

Quelle: MUST 



Welche Maßnahmen kann die Stadt selbst umsetzen:

• Klimaanpassungscheck auf Ratsvorlage
• Stärkung des Beschlusses „planungsrechtliche 

Sicherung schützenswerter Bäume“ bei der 
Aufstellung von B-Plänen

• Erweiterung des Gestaltungshandbuchs öffentlicher 
Raum um Belange der Klimaanpassung

• Verbindlicher Leitfaden zur Nutzung von Synergien zw. 
Städtebauförderung und Klimaanpassung

Einflussradius 1: 

Quelle: MUST 



Wie kann die Stadt Köln Maßnahmen von Dritten 
einfordern und steuern?

• Zulassung der Nutzung des öffentlichen Raums für 
bodengebundene Fassadenbegrünung

• Checkliste Klimaanpassung und Textbausteine für 
Wettbewerbe, Konzeptvergaben, sonstige 
Ausschreibungen (Baukastensystem) 

• Optimierung der Mustergliederung in B-Planverfahren 
in Bezug auf die Klimaanpassung 

• Anforderungen / Textbausteine zur klimaangepasste 
Gestaltung des öffentlichen Raums im Rahmen von B-
Planverfahren 

• Entwicklung rechtssicherer 
Festsetzungsformulierungen für Gebäudebegrünung 

• Sicherung von Grünstrukturen durch Bauleitplanung 
• Gestaltungssatzung Freiraum und Klima 

Einflussradius 2: 

Quelle: MUST 



Wie kann die Stadt Köln private Akteure informieren, 
beteiligen und aktivieren?

• Informationskampagne Klimawandelanpassung
• Bauberatung Klimaanpassung im/trotz Denkmalschutz 
• Fachberatung Fassaden- und Dachbegrünung 

Einflussradius 3: 

Quelle: MUST 


